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Telefonliste der Stadtverwaltung Sternberg

Telefon/Fax (Vorwahl 03847/...)
Bürgermeister Jochen Quandt 444512
Vorzimmer: Elke Cziesso 444512

Fax: 444513
Zentrale: Elke Drohsel 444510

Fax: 444520

1. Allgemeine Verwaltung
Leiter: Olaf Steinberg 444530

Fax: 444513
Personal: Inge-Lore Damaschke 444528

1.1. Amtsangelegenheiten, Stadt- und
Gemeindevertretungen, Satzungen,
Recht, Versicherungen,
Gundula Rudat 444529
Evelin Gartzke 444515

1.2. Schulen, Kita, Jugend, Sport, Amtsblatt
Margret Weihs 444524
Brit Käker 444548
Thomas Haese 444525

1.3. Standesamt
Brigitte Berkau 444518

1.4. Fremdenverkehrsamt
Egon Leesch 444536
Gabriele Kalm 444535

Fax: 444570

2. Finanzverwaltung
Leiter: Reinhard Dally 444540
Hannelore Toparkus 444527
Rebekka Kinetz 444526

2.1. Stadtkasse; Vollstreckung
Astrid Dei 444545
Gudrun Pankow 444562
Bärbel Beyer 444546
Beate Schwarz 444557
Renate Kubat 444574
Sigrid Fischer 444543

2.2. Steuern und Abgaben
Ingrid Bücher 444547
Cornelia Köpcke 444451

3. Bauverwaltung
Leiter: Jochen Gülker 444580

Fax: 444582
Sabine Brinckmann 444581
Angela Menning 444579

3.1. Hoch- und Tiefbau
Jörg Rußbült 444578
Edwin Junghans 444577
Horst Köbernick 444588

3.2. Bauleitplanung und Liegenschaften
Rolf Brümmer 444583
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Dorothea Behrens 444575
Susanne Balzer 444584
Erika Mütz 444589

4. Bürgeramt
Leiter: Eckardt Meyer 444573

Fax: 444569

4.1. Öffentliche Sicherheit und Ordnung, Feuerwehr, 
Gewerbeamt
Martina Meyer 444568
Christine Bouvier 444564
Rosemarie Bartel 444586
Angelika Dreßler 444585
Friedhofsverwaltung: Birgit Janz 444571

4.2. Einwohnermeldeamt, Bußgeld
Renate Schäfer 444563
Sabine Kropp 444561

4.3. Wohngeld
Liane Blaschkowski 444560

4.4. Bürgerbüro Brüel Telefon: Vorwahl 038483/...
Fax: 33333

Einwohnermeldeamt Renate Schäfer 33317
Wohngeldstelle Liane Blaschkowski 33313

5. Stadtwerke
Fax: 444554

Technischer Leiter: Kerstin Pohl 444551
kaufmännischer
Leiter: Ilona Windolph 444550

6. Bauhof
Dietmar Merseburger 2182 oder 0171/6055295

Redaktion Amtsblatt

Thomas Haese
Telefon: 03847/444525
Fax 03847/444513
E-Mail haese@stadt-sternberg.de

Telefonliste der öffentlichen Einrichtungen
im Amt Sternberger Seenlandschaft

Bauhof Sternberg 03847/2182
Bauhof Brüel 038483/33331/017
Bibliothek Sternberg 03847/2712
Bibliothek Brüel 038483/33340
Badeanstalt 03847/2874
Heimatmuseum 03847/2162
Kindergarten 03847/2465
Kläranlage 03847/312071
Hort Sternberg 03847/311945
Grundschule Sternberg 03847/2622
Grundschule Brüel 038483/293010
Regionale Schule Brüel 038483/293030
Sporthalle Sternberg 03847/2713
Sporthalle Brüel 038483/20040
Sportlerheim Sternberg 03847/2806
Stadtwerke Sternberg 03847/444550
Stadtwerke Sternberg (Bereitschaft) 0171/7119336
Wasserwerk 03847/2393

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung 
in Sternberg und des Bürgerbüros in Brüel

Stadtverwaltung Sternberg
Montag, Dienstag, Mittwoch,
Freitag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag auch von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch auch von 13.00 Uhr bis 15.30 Uhr
Donnerstag geschlossen
Bürgerbüro Brüel
Einwohnermeldeamt
Donnerstag 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr und

13.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Wohngeldstelle
Donnerstag 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr und

13.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Amt Sternberger Seenlandschaft

Sprechzeiten der Bürgermeister

Gemeinde
Bürgermeisterin/
Bürgermeister Sprechzeiten
Blankenberg
Herr Peter Davids Dienstag 17.00 - 19.00 Uhr

Gemeindehaus Blankenberg
Tel.: 038483/20733

Borkow
Frau Regina Rosenfeld Mo. - Fr. nach Absprache

Dorfgemeinschaftshaus Borkow
Tel:. 038485/25289

Stadt Brüel
Herr Hans-Jürgen Goldberg Montag 17.00 - 19.00 Uhr

Bürgerhaus Brüel
Tel.: 038483/33323

Dabel
Herr Herbert Rohde Dienstag 18.30 - 20.00 Uhr

Gemeindehaus Dabel
Büro Tel.: 038485/20207

Hohen Pritz
Frau Britta Täufer nach Absprache

Tel.: 038485/20618
Büro Tel.: 038485/20460

Kobrow
Herr Olaf Schröder jeden 1. Montag im Monat

(außer Ferien)
18.00 - 19.00 Uhr
Sporthalle Kobrow
oder telefonisch unter 
038487/311146 

Kuhlen-Wendorf
Herr Ralf Toparkus Tel.: 038486/20520
Langen Jarchow
Frau Christa Richelieu nach Absprache

Tel.: 038483/29448
Mustin
Herr Berthold Löbel nach Absprache

Tel.: 038481/20725 oder
0172/3137080

Sternberg
Herr Jochen Quandt nach Absprache

Tel.: 03847/444512
Weitendorf
Herr Bernd Knoll Mo. - Fr. nach Absprache

Tel.: 038483/20675
Witzin
Herr Bruno Urbschat nach Absprache

Tel.: 038481/20000
Zahrensdorf
Herr Alfred Nuklies nach Absprache

Gemeindebüro Zahrensdorf
Tel. 038483/20861



Sternberger Seenlandschaft – 4 – Nr. 1/2010

Öffnungszeiten der Bibliotheken 
im Amtsbereich

Stadtbibliothek Sternberg
Finkenkamp 24

Dienstag und Donnerstag von 12.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Freitag von 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr

Stadtbibliothek Brüel

August-Bebel-Straße 1
Montag geschlossen
Dienstag 10.00 - 12.00 und 13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 14.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag 13.00 - 16.00 Uhr
Freitag 10.00 - 12.00 und 13.00 - 16.00 Uhr

Gemeindebibliothek Dabel

Wilhelm-Pieck-Straße 20
Montag von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Dienstag von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und

von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Freitag von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und

von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Gemeindebibliothek Witzin

Gemeindezentrum
Dienstag von 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr

Heimatmuseum Sternberg

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Donnerstag von 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr
Juli/August auch Sonntag von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Heimatstube Dabel

W.-Pieck-Straße 20
19406 Dabel
Tel.: 038485/20420
Öffnungszeiten:
Mittwoch von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Heimatstube Brüel

Öffnungszeiten:
Dienstag von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr
Donnerstag von 09.00 Uhr bis 11.30 Uhr

Sprechzeiten des Jugendamtes

Jeden Dienstag in der Zeit von 08.30 Uhr - 12.00 Uhr und von
13.30 Uhr - 17.00 Uhr
finden Sprechzeiten des Jugendamtes Parchim in der Außen-
stelle Sternberg, Mecklenburgring 32, statt. Vorherige Terminab-
sprachen sind erwünscht.

Ansprechpartner:
Frau Riediger
Telefonisch erreichbar: Parchim 03871/722226

Sternberg 03847/4359838

WEMAG-BAE Brüeler 
Abwasserentsorgungsgesellschaft mbH

Information für unsere Kunden in der Stadt Brüel

1. Unsere Dienststelle in Brüel erreichen Sie an Werktagen
tagsüber unter:
- für den Bereich Trinkwasser und Fernwärme, 038483/3130
- für den Bereich Abwasserentsorgung, 0385/755-2281

2. für die Annahme von Störungsmeldungen in der Versorgung
mit Strom, Wasser, Fernwärme und in der Abwasserentsor-
gung außerhalb der Arbeitszeit erreichen Sie uns unter:
0385/755-111.

3. Zu allen Fragen zur Verbrauchsabrechnung Strom, Wasser,
Abwasser haben wir folgende Service- Nr. eingerichtet:
0385/755-2755.

4. Die Entleerung Ihrer Kleinkläranlage und abflusslosen Gru-
ben fordern Sie bitte direkt bei der Firma Heck-Humus Kom-
postierungsgesellschaft mbH, Ludwigsluster Chaussee 55,
19061 Schwerin an. Sie erreichen die Firma unter Tel.:
0385/3924510, Telefax: 0385/3924513.

5. Zu Fragen der Abwasserentsorgung beraten wir Sie gern im
persönlichen Gespräch zu unseren Sprechzeiten, die wir je-
den Dienstag für Sie in der Zeit von 13.00 Uhr bis 16.30 Uhr
in der Netzdienststelle Brüel, Sternberger Str. 91, durchfüh-
ren. 

Termine außerhalb dieser Sprechzeit können Sie telefonisch
vereinbaren unter: 0385/755-2281.

WEMAG AG
BAE GmbH

Information der Stadtwerke Sternberg

zur Abfuhr der Inhaltsstoffe aus Kleinkläranlagen und
abflusslosen Gruben

Die Entleerung Ihrer Kleinkläranlagen und abflusslosen Gruben
fordern Sie bitte direkt bei der nachfolgenden Firma an:

NWL
Norddeutsche Wasser Logistik GmbH
Vielbecker Weg 8 b
23936 Grevesmühlen.

Sie erreichen diese Firma unter
Tel.: 03881/757801
Fax: 03881/757484
oder über
E-Mail-Adresse: yvonne.trosiener@nwl-gvm.de.

Ihre Stadtwerke

Zahnärztlicher Notdienst

Der diensthabende Zahnarzt wird Ihnen unter der Telefonnum-
mer 038483/31567 mitgeteilt. 
Notdienstsprechstunde ist täglich zwischen 10.00 und 
11.00 Uhr. 

Kreisstellenvorsitzender Dr. MSc. R. Möbius 
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Einladung

hiermit lade ich Sie zur 4. ord. Sitzung der Gemeindevertretung
Weitendorf
am Donnerstag, den 21.01.2010, um 19.00 Uhr
ein.
Die Sitzung findet in Weitendorf, Sternberger Straße, Gemein-
dehaus statt.

Tagesordnung:

Öffentlicher Teil
1 Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähig-

keit
2 Bestätigung der Tagesordnung
3 Billigung der Sitzungsniederschriften der Sitzung vom 17.09.

und 02.10.2009
4 Bericht des Bürgermeisters mit anschließender Einwohner-

und Gemeindevertreterfragestunde
5 Beratung von Beschlussvorlagen
5.1 Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2010 mit Anlagen

Vorlage: VWe-017/2009
5.2 Sachkostenzuschuss für MAE-Maßnahme

Vorlage: VWe-013/2009
5.3 Neufassung der Geschäftsordnung

Vorlage: VWe-014/2009
5.4 Satzung der Gemeinde Weitendorf über die Ordnung auf

dem Friedhof
Vorlage: VWe-015/2009

5.5 Satzung über die Erhebung von Gebühren auf dem Friedhof
der Gemeinde Weitendorf in Schönlage
Vorlage: VWe-016/2009

6 Sonstiges

Nichtöffentlicher Teil 
7 Nichtöffentlicher Teil

Mit freundlichen Grüßen

gez. Knoll
Bürgermeister

Wichtige Information des Steueramtes!

Wie bereits im vergangenen Jahr allen Abgabepflichtigen mitge-
teilt, erfolgte der Versand von Mehrjahresbescheiden. Das be-
deutet, dass Sie in diesem Jahr keinen neuen Abgabenbe-
scheid erhalten. Am 15. Februar 2010 ist der 1.
Fälligkeitstermin für das Jahr 2010. Bei alle Pflichtigen, die
bereits der Stadtkasse Sternberg eine Einzugsermächtigung er-
teilt haben, wird termingemäß der fällige Betrag vom Konto ab-
gebucht. Alle anderen Abgabenpflichtige zahlen den fälligen Be-
trag entweder in bar bei der Stadtkasse Sternberg, Am Markt 1
in Sternberg, Zimmer 2 ein oder überweisen den Betrag auf ei-
nes der nachfolgend aufgeführten Konten
Sparkasse Parchim-Lübz BLZ 140 513 62

Konto: 1400001052
Volks- und Raiffeisenbank eG BLZ 140 613 08

Konto: 6306802
Deutsche Kreditbank AG BLZ 120 300 00

Konto: 202366
Sollten Sie Fragen zur Höhe des Betrages haben bzw. eine
Ausfertigung des Abgabenbescheides wünschen, wenden Sie
sich bitte telefonisch an
Frau Köpcke 03847/4445-41 oder
Frau Bücher 03847/4445-47.
Weiterhin erreichen Sie uns während der Sprechzeiten in Zim-
mer 101, Am Markt 3 (ehemaliges Postgebäude). Für die erneu-
te Ausfertigung des Abgabenbescheides fallen Gebühren ent-
sprechend der Verwaltungsgebührensatzung der Stadt

Sternberg und der Verwaltungsgebührensatzung des Amtes
Sternberger Seenlandschaft an. Für den Fall, dass Sie der
Stadtkasse vorab eine Einzugsermächtigung erteilen möchten,
füllen Sie bitte die abgedruckte Einzugsermächtigung vollstän-
dig aus und schicken sie per Post an Stadt Sternberg, Am Markt
1, 19406 Sternberg oder per Fax an 03847/4445-69.

Ihr Steueramt

Stadtkasse Sternberg
Am Markt 1
19406 Sternberg

Einzugsermächtigung

Herr/Frau /Firma

_____________________________________________

_____________________________________________
wohnhaft in

_____________________________________________

Personenkontonummer

_____________________________________________

erklärt sich einverstanden, dass durch die Stadtkasse
Sternberg 

_____________________________________________
von dem Konto BLZ
bei

_____________________________________________

folgende durch mich/ uns zu entrichtende Zahlungen
zum
jeweiligen Fälligkeitstermin abgebucht werden.

Zahlungsart

_____________________________________________
Fälligkeitstermin

_____________________________________________

Ich bin auch dann mit einer Abbuchung einverstanden,
wenn sich Beträge regelmäßig zu entrichtender Zahlun-
gen ändern, sofern mir ein schriftlicher Veränderungsbe-
scheid zugegangen ist.
Ich werde dafür Sorge tragen, dass zu den Fälligkeitster-
minen ausreichend Deckung auf meinem Konto vorhan-
den ist.

Sternberg, den ____________________________

_____________________________________________
Unterschrift des Auftraggebers 

✁

✁
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Die Türen sind offen in der Verbundenen 
Regionalen Schule und 
Gymnasium Sternberg

Alle Eltern, Schüler der KGS Sternberg, zukünftige Schüler und
ihre Eltern sowie alle Interessierten sind herzlich zum

Tag der offenen Tür

am Samstag, dem 30. Januar 2010, von 10.00 bis 13.00 Uhr
eingeladen.
Wir präsentieren unsere Schule, unsere Lernarbeit in Fächern,
Kursen und Projekten.
Auf alle Kinder warten verschiedene Spiele und Aktivitäten.
Die Instrumentalgruppe eröffnet um 10.00 Uhr den Tag im Foyer
des Neubaus.
Unser Chor freut sich auf interessierte „Mitsinger“ in der offenen
Chorprobe.
Um 10.30 Uhr werden die Eltern und Schüler der jetzigen 4.
Klassen und zukünftigen 5. Klassen des Regionalen Schulteils
in der Aula empfangen.
Auch die Schülerfirma wird in ihrem Café wieder die Gäste ver-
wöhnen.

Alle Beteiligten freuen sich auf ein interessiertes und neugieri-
ges Publikum.

Heidelore Grünberg
Didaktische Leiterin der KGS Sternberg

Frisches Wasser für Brüel

MEA investiert in moderne Trinkwasserversorgung

Trinkwasser gilt als das wichtigste Lebensmittel für Menschen.
Den Auftrag für die sichere und kontinuierliche Versorgung der
Stadt Brüel sowie der Umlandgemeinden Keez, Golchen und
Weitendorf hat seit etwa zehn Jahren die MEA Energieagentur
Mecklenburg-Vorpommern GmbH, ein Unternehmen der WE-
MAG-Gruppe. 
Im Rahmen eines fast dreijährigen Projektes werden die Anla-
gen für die Trinkwasserversorgung modernisiert. „Bereits 2008
haben wir damit begonnen, den Hochbehälter auf dem Bullen-
berg zu sanieren. Dabei sind unter anderem die Zuleitungen,
Armaturen und Schieber sowie die Rohre im Behälter erneuert
worden“, berichtet Gerald-Andreas Streit. Die Außenhülle wurde
zunächst freigelegt, getrocknet, isoliert und angestrichen. Zu-
dem ist der Vorraum den hygienischen Anforderungen entspre-
chend gefliest worden. „Der Hochbehälter stammt aus dem Jahr
1956. 
Es ist die erste Sanierung in dieser Größenordnung seit der In-
betriebnahme“, betont der Meister für Wasser und Wärmever-
sorgung. 
Ebenfalls auf dem Gelände des Wasserwerkes befindet sich der
Brunnen 6, der durch eine Neubohrung ersetzt wurde - den
Brunnen 8. „Das Rohr des alten Brunnens stammte noch aus
den 1980er-Jahren und war schon korrodiert“, berichtet Gerald-
Andreas Streit. Bei der neuen Anlage kommt Material aus Edel-
stahl und Kunststoff zum Einsatz, das eine lange Lebensdauer
hat. Außerdem kann nun die Arbeitssicherheit während des An-
lagenbetriebes, der Wartung und der Reparatur besser gewähr-
leistet werden. Anfang des nächsten Jahres soll ein weiterer
Brunnen ersetzt werden. Auch hier hat sich der Zahn der Zeit
durch das Material gefressen. „Im Mittelpunkt steht die Versor-
gungssicherheit für die Verbraucher“, erläutert MEA-Geschäfts-
führer Rolf Bemmann und verweist auf eine Gesamtinvestition
von etwa 175.000 Euro. Darin enthalten ist auch die vor einiger
Zeit in der Brüeler Bahnhofstraße verlegte neue Trinkwasser-
hauptleitung. „Nach zwei Jahren mit konstanten Preisen kann
die MEA diese dringend erforderlichen Ersatzinvestitionen nicht
mehr allein tragen. Daher wird es zum 1. Januar 2010 eine
Preisanpassung um etwa sechs Prozent geben“, kündigt Bem-
mann an. Für einen kleinen Haushalt mit zwei bis drei Personen
bedeutet dies einen Anstieg des Wasserpreises um etwa zwölf
Cent je Kubikmeter. Mit Blick auf andere Wasserversorger in
Mecklenburg liegt die Stadt Brüel mit 2,16 Euro deutlich unter
dem Durchschnittspreis, der mit 2,35 Euro je Kubikmeter bezif-
fert wird. 
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Mitarbeiter einer Stralsunder Brunnenbaufirma setzen zuerst
ein Filterelement für den neuen Brunnen in das Bohrloch. Foto:
MEA

Unternehmensprofil WEMAG AG:
Die WEMAG AG mit Hauptsitz in Schwerin ist ein bundesweit
aktiver Energieversorger mit regionalen Wurzeln und Stromnetz-
betrieb in Mecklenburg und der Westprignitz. Privat- und Gewer-
bekunden beziehen Strom, Gas und Netzdienstleistungen des
Energieunternehmens. Regionale Verbundenheit, Umweltschutz
und Nachhaltigkeit sind für die WEMAG AG wichtige Themen.
So liefert das Unternehmen TÜV-zertifizierten Ökostrom aus er-
neuerbaren Energiequellen an alle Haushalte sowie an Sonder-
vertragskunden aus allen Gewerbebranchen und der Landwirt-
schaft.

Ansprechpartner:
Jost Broichmann
Presse/Öffentlichkeitsarbeit
WEMAG AG
Obotritenring 40
19053 Schwerin
Tel. +49385755/2289
Fax +49385755/2373
jost.broichmann@wemag.com
www.wemag.com
www.wemagblog.com

Gemeinsam geht`s besser

In der letzten Schulwoche vor den Weihnachtsferien bekamen
die Mädchen und Jungen der  Klasse 3a der Grundschule Brüel
ein Geschenk von den Schülerinnen und Schülern der Klasse 9
der Regionalen Schule. Das Geschenk war ein großer selbstge-
malter Baum, in dem die vier Jahreszeiten wohnen. Dieser
Baum ziert jetzt eine Wand des Klassenraumes der 3a. Doch
das Beste an dem Geschenk war, dass es gemeinsam von den
kleinen und großen Mädchen und Jungen gemalt wurde. Neben
der Malerei überraschte die neunte Klasse die “Kleinen” mit
weihnachtlichen Basteleien und tollen Sportspielen. Wer also
keine Lust zum Malen hatte, bastelte oder trieb Sport. Den
Schülern beider Schulen bereitete der Tag viel Freude und das
Fazit dieses gemeinschaftlichen Projektes ist die Frage: Können
wir das noch einmal wiederholen? Es stimmt doch - Schule
macht Spaß.

Martina Grabner und Viola Hubrig

Ein Container auf dem Schulhof

Etwas erstaunt und neugierig waren die Schülerinnen und
Schüler der Regionalen Schule Brüel schon, als sie zu Beginn
des Schuljahres einen großen roten Container auf ihrem Schul-
hof vorfanden. Sehr schnell stellte sich heraus, dass im Contai-
ner eine Wanderausstellung aufgebaut war, die sich mit dem
Thema Gewalt befasste. Alle Mädchen und Jungen der Schule
besichtigten die Ausstellung im Rahmen des Sozialkundeunter-
richtes, innerhalb einer Projektarbeit oder einfach nur aus Neu-
gier. Das löste unter den jungen Leuten eine rege Diskussion
aus, denn bislang betrachteten sie als Gewalt höchstens mal ei-
ne deftige Prügelei. Doch Gewalt ist kein Randproblem unserer
Gesellschaft, stellten die Schüler fest.  Sie selbst wachsen da-
mit auf, benutzen Gewaltspielzeug, reden sich mit gewaltträchti-
gen Sprüchen an, was dann cool genannt wird. Gewalt finden
sie auch in Computerspielen und Videos. Mobbing ist auch so
ein Problem, das viele nicht ernst nehmen. 
Doch was kann man gegen so viel Gewalt unternehmen? Einige
Antworten darauf fanden die Jugendlichen in einem blauen
Container, der einige Wochen später auf dem Schulhof stand.
Hier wurden Möglichkeiten für gewaltfreie Lösungen von Konflik-
ten aufgezeigt. Die Klasse 7 führte im Rahmen des Deutschun-
terrichtes ein Antigewaltprojekt durch. Die wichtigste Erfahrung
der Mädchen und Jungen dabei war es, miteinander zu reden
und Verständnis für den anderen zu entwickeln. Diese Erkennt-
nis hielten sie in Plakaten und selbstgeschriebenen Geschich-
ten fest.
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Bei Problemen können sich die Schülerinnen und Schüler auch
an die Streitschlichter unserer Schule wenden. So führen Schü-
ler aus der Klasse 10 regelmäßig Schulungen mit der Streit-
schlichtertruppe durch, um sie für ernsthafte Konflikte fit zu ma-
chen, denn man muss Probleme nicht mit Gewalt lösen.

Martina Grabner

Schüler der Klasse 7 im blauen Container

Einschulungsuntersuchung in Dabel

Am 10./11./12. Febrar 2010 finden die Einschulungsun-
tersuchungen in der Grundschule Dabel durch die Schul-
amtsärztin Frau Dr. Blum statt.

Haushaltssatzung 
der Gemeinde Dabel
für das Haushaltsjahr 2010

Aufgrund der §§ 47 ff. KV M-V wird nach Beschluss der Ge-
meindevertretung Dabel vom 10.12.2009 folgende Haushalts-
satzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2010 wird
1. im Verwaltungshaushalt 

in der Einnahme auf 1.167.500,- €
in der Ausgabe auf 1.167.500,- €
und

2. im Vermögenshaushalt 
in der Einnahme auf 203.800,- €
in der Ausgabe auf 203.800,- €

festgesetzt.

§ 2
Es werden festgesetzt:
1. der Gesamtbetrag der Kredite auf 0,- €

davon für Zwecke der Umschuldung 0,- €
2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-

ermächtigungen auf 0,- €
3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 50.000,- €

§ 3
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer

a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
(Grundsteuer A) 280 v. H.

b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 330 v. H.
2. Gewerbesteuer 300 v. H.

Dabel, den 16.12.2009

Rohde
Bürgermeister 

Verfahrensvermerk
Gemäß § 5 Abs. 5 der Kommunalverfassung des Landes Meck-
lenburg-Vorpommern (KV M-V) sind Verstöße gegen Verfah-
rens- und Formvorschriften, die in der KV M-V enthalten oder
auf Grund der KV M-V erlassen worden sind, innerhalb eines
Jahres seit der öffentlichen Bekanntmachung geltend zu ma-
chen. Diese Einschränkung gilt nicht für die Verletzung von An-
zeige-, Genehmigungs- oder Bekanntmachungsvorschriften.

Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen für das Haushaltsjahr
2010 der Gemeinde Dabel liegt in der Zeit vom 18.01.2010 bis
17.02.2010 jeweils montags bis freitags zu den bekannten Öff-
nungszeiten zur Einsichtnahme in der Verwaltung der Stadt
Sternberg, Am Markt 1, 19406 Sternberg, Zimmer 34, aus.

Die nächste Ausgabe erscheint 

am 13. Februar 2010
Redaktionsschluss ist 

der 8. Februar 2010
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Haushaltssatzung der Gemeinde Hohen
Pritz für das Haushaltsjahr 2010

Aufgrund der §§ 47 ff. KV M-V wird nach Beschluss der Ge-
meindevertretung Hohen Pritz vom 08.12.2009 folgende Haus-
haltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2010 wird
1. im Verwaltungshaushalt

in der Einnahme auf 367.100 €
in der Ausgabe auf 367.100 €
und

2. im Vermögenshaushalt
in der Einnahme auf 40.300 €
in der Ausgabe auf 40.300 €

festgesetzt.

§ 2
Es werden festgesetzt:
1. der Gesamtbetrag der Kredite auf 0,00 €

davon für Zwecke der Umschuldung 0,00 €
2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-

ermächtigungen auf 0,00 €
3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 30.000 €

§ 3
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer

a) für die land- und forstwirtschaftlichen
Betriebe (Grundsteuer A) 250 v. H.

b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 300 v. H.
2. Gewerbesteuer 300 v. H.

Hohen Pritz, den 09.12.2009

Täufer
Bürgermeister

Verfahrensvermerk
Gemäß § 5 Abs. 5 der Kommunalverfassung des Landes Meck-
lenburg-Vorpommern (K M-V) sind Verstöße gegen Verfahrens-
und Formvorschriften, die in der KV M-V enthalten oder auf-
grund der KV M-V erlassen worden sind, innerhalb eines Jahres
seit der öffentlichen Bekanntmachung geltend zu machen. Diese
Einschränkung gilt nicht für die Verletzung von Anzeige-, Geneh-
migungs- oder Bekanntmachungsvorschriften.
Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen für das Haushaltsjahr
2010 der Gemeinde Hohen Pritz liegt in der Zeit vom 18.01.2010
bis 17.02.2010 jeweils montags bis freitags zu den bekannten
Öffnungszeiten zur Einsichtnahme in der Verwaltung der Stadt
Sternberg, Am Markt 1, 19406 Sternberg, Zimmer 34, aus.

Haushaltssatzung der Gemeinde Kobrow 
für das Haushaltsjahr 2010

Aufgrund der §§ 47 ff. KV M-V wird nach Beschluss der Ge-
meindevertretung Kobrow vom 14.12.2009 folgende Haushalts-
satzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2010 wird
1. im Verwaltungshaushalt 

in der Einnahme auf 379.100 €
in der Ausgabe auf 379.100 €
und

2. im Vermögenshaushalt 
in der Einnahme auf 57.500 €
in der Ausgabe auf 57.500 €

festgesetzt.

§ 2
Es werden festgesetzt:
1. der Gesamtbetrag der Kredite auf 0 €

davon für Zwecke der Umschuldung 0 €
2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-

ermächtigungen auf 0 €
3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 37.000 €

§ 3
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer

a) für die land- und forstwirtschaftlichen 
Betriebe (Grundsteuer A) 230 v. H.

b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 330 v. H.
2. Gewerbesteuer 320 v. H.

Kobrow, den 15.12.2009

Schröder
Bürgermeister

Verfahrensvermerk
Gemäß § 5 Abs. 5 der Kommunalverfassung des Landes Meck-
lenburg-Vorpommern (K M-V) sind Verstöße gegen Verfahrens-
und Formvorschriften, die in der KV M-V enthalten oder auf
Grund der KV M-V erlassen worden sind, innerhalb eines Jah-
res seit der öffentlichen Bekanntmachung geltend zu machen.
Diese Einschränkung gilt nicht für die Verletzung von Anzeige-,
Genehmigungs- oder Bekanntmachungsvorschriften.
Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen für das Haushaltsjahr
2010 der Gemeinde Kobrow liegt in der Zeit vom 18.01.2010 bis
17.02.2010 jeweils montags bis freitags zu den bekannten Öff-
nungszeiten zur Einsichtnahme in der Verwaltung der Stadt
Sternberg, Am Markt 1, 19406 Sternberg, Zimmer 34, aus.

I. Änderung zur Nutzungs- und Gebühren-
ordnung für das Dorfgemeinschaftshaus 
der Gemeinde Borkow

Die Nutzungs- und Gebührenordnung für das Dorfgemein-
schaftshaus der Gemeinde Borkow vom 20.05.2008 wird wie
folgt geändert:

Artikel I
§ 3 Abs. 3 erhält folgende Fassung:
Die Gebühren betragen:
- für ortsansässige eingetragene 

gemeinnützige Vereine kostenlos
für Dritte bis zu 3 Stunden 20 €

- für Dritte über 3 Stunden 40 €
Für den Zeitraum vom 01.10. bis 30.04, wird zusätzlich eine
Heizkostenpauschale in Höhe von 10 € je Nutzung erhoben.

Artikel II 
Inkrafttreten
Die 1. Änderung zur Nutzungs- und Gebührenordnung für das
Dorfgemeinschaftshaus der Gemeinde Borkow tritt zum
01.01.2010 in Kraft.

Borkow, d. 16.12.09
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1. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung
der Gemeinde Dabel

Auf der Grundlage des § 5 der Kommunalverfassung für das
Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 8. Juni 2004 (GVOBl. S. 205) zuletzt ge-
ändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Dezember 2007
(GVOBl. M-V S. 410) wird nach Beschluss der Gemeindevertre-
tung vom 01.10.2009 und nach Durchführung des Anzeigever-
fahrens beim Landrat des Landkreises Parchim als untere
Rechtsaufsichtsbehörde folgende 1. Satzung zur Änderung der
Hauptsatzung erlassen:

Artikel I
Die Hauptsatzung der Gemeinde Dabel vom 16.09.2009 wird
wie folgt geändert. 
§ 4 Abs. 4 Nr. 2 erhält folgende Fassung:
2. im Rahmen dessen Nr. 2 bei überplanmäßigen Ausgaben in-

nerhalb einer Wertgrenze von 300 bis 5.000 €, sowie bei au-
ßerplanmäßigen Ausgaben innerhalb einer Wertgrenze von
1.000 bis 5.000 € je Ausgabenfall,

§ 6 Abs. 1 Nr. 2 erhält folgende Fassung:
2. im Rahmen dessen Nr. 2 bei überplanmäßigen Ausgaben

unterhalb der Wertgrenze von 300 €, sowie bei außerplan-
mäßigen Ausgaben unterhalb der Wertgrenze von 1.000 € je
Ausgabenfall. Die Gemeindevertretung ist mindestens halb-
jährlich über die genehmigten über- und außerplanmäßigen
Ausgaben zu informieren.

§ 7 Abs. 4 erhält folgende Fassung:
(4) Der Bürgermeister erhält eine Aufwandsentschädigung in
Höhe von 700,00 €.
Den Stellvertretern des Bürgermeisters wird nach Maßgabe der
Entschädigungsverordnung bei Verhinderung des Bürgermei-
sters für ihre besondere Tätigkeit je nach Dauer der Vertretung
für jeden Tag des Tätigwerdens ein Dreißigstel der monatlichen
Aufwandsentschädigung nach Abs. 4 Satz 1 gezahlt.

Artikel II
Inkrafttreten
Die 1. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde
Dabel tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Dabel, d. 21.12.09

Rohde 
Bürgermeister

Verfahrensvermerk:
Vorstehende 1. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der
Gemeinde Dabel vom 21.12.2009 wurde dem Landrat des
Landkreises Parchim als untere Rechtsaufsichtsbehörde gem. §
5 Abs. 2 KV M-V angezeigt.
Die 1. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde
Dabel wird im amtlichen Bekanntmachungsblatt des Amtes
Sternberger Seenlandschaft, dem „Amtsblatt Sternberger Seen-
landschaft“ Nr. 01/10 vom 16.01.2010 öffentlich bekannt ge-
macht.
Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und
Formvorschriften verstoßen wurde, können diese nach § 5 Abs.
5 der Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpom-
mern nur innerhalb eines Jahres geltend gemacht werden. Die
Frist gilt nicht für die Verletzung von Anzeige-, Genehmigungs-
oder Bekanntmachungsvorschriften.
Die am 24.10.2009 im Amtsblatt Sternberger Seenlandschaft
Nr. 10/09 bekannt gemachte 1. Satzung zur Änderung der
Hauptsatzung der Gemeinde Dabel wird aufgrund eines redak-
tionellen Fehlers hiermit noch einmal bekannt gemacht.

Bekanntmachung 
des Amtsgerichts Parchim 
vom 02.10.2009

- 15 K 33/08 - 

Zur Aufhebung der Gemeinschaft soll am

Dienstag, dem 27.04.2010, 9.15 Uhr

im Gerichtsgebäude, Raum 340, Moltkeplatz 2, 19370 Parchim
das im Grundbuch von Kuhlen-Wendorf Blatt 87, eingetragene
Grundstück versteigert werden:
Bestandsverzeichnis lfd. Nr. 1
Gemarkung Holzendorf, Flur 1, Flurstücke
- 91/1, Dorfstr. 5, groß 2296 qm
- 91/4, Dorfstr., Ackerland, Gartenland, Brachland, Teich,

Weiher, Unland, groß 65370 qm
- 90/1, Dorfstr., Ackerland, groß 3597 qm

Es handelt sich um zwei eingeschossige, massive Einfamilien-
häuser sowie ein Carport mit 4 Stellplätzen und Abstellbereich
sowie eine als Doppelcarport genutzte überdachte Sitzecke und
ein Hundezwinger in 19412 Kuhlen-Wendorf, OT Holzendorf,
Dorfstr. 5.

Die Flurstücke 90/1 und 91/4 sind unbebaut; werden landwirt-
schaftlich genutzt und sind verpachtet.

Wohnhaus 1:
teilunterkellert, mit ausgebautem DG, Wintergarten und unterir-
dischem Holzlagerraum 
Besondere Einrichtungen:
Solarstrom-Anlage, Regenwasser-Brauchanlage
- Baujahr: ca. 1953, Sanierungen 1991 und 1995
- Wfl.: EG: 82,72 qm (Flur, KÜ, Bad, Wohnzi., 

Wintergarten)
DG: 33,31 qm (2 Zi., Flur)

- Nfl.: Keller: 55,68 qm (Garage, Abstellraum, Flur, 
Heizungsraum, Solar-WW-
Speicher, Holzlager)

Gesamt: ca. 171,71 qm

Wohnhaus 2:
teilunterkellert, mit nicht ausgebautem DG, unterirdischem Holz-
lagerraum und Regenwassersammeltank und Pumpenraum
Besondere Einrichtungen:
Verbindung zur Solarstrom-Anlage und zur Regenwasser-
Brauchanlage v. Wohnhaus 1,
- Baujahr: ca. 1988, Sanierungen 1993 - 2001
- Wfl.: EG: 69,34 qm (Flur, KÜ/Wohnzi., Bad, 1 Zi., 

Abstellraum)
DG: 47,81 qm ausbaufähig!
Keller: 44,85 qm (WC/Sauna, Flur, 2 Zi.)

- Nfl.: Keller: 36,74 qm (Durchgang, Flur, Heizungs-
raum, Holzlager, Pumpenraum)

Gesamt: ca. 198,74 qm

Besonderheit!: unterirdischer Verbindungsgang zwischen bei-
den Wohnhäusern, gemeinsame Kleinkläranlage mit Verriese-
lung

Verkehrswert gem. 74 a Abs. 5 ZVG: 217.500,00 EUR
Auf Antrag ist Sicherheit i. H. v. 10 % des Verkehrswertes zu 
leisten.
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Bekanntmachung 
des Amtsgerichts Parchim vom 02.12.2009 

14 K 47/08
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Montag, dem 15.03.2010, 09.15 Uhr
im Gerichtsgebäude, 2. OG, Raum 340 (Saal 6), Moltkeplatz 2,
19370 Parchim, das im Grundbuch von Brüel Blatt 1070 eingetra-
gene Grundstück versteigert werden:
Bestandsverzeichnis lfd. Nr. 1
Gemarkung Brüel, Flur 8, Flurstück 45, Gebäude- und Freiflä-
che, Sternberger Straße 17, groß 177 qm
Es handelt sich um ein zweigeschossiges Einfamilienwohnhaus in
19412 Brüel, Sternberger Str. 17,
Bj. ca. 1890, ca. 2001 modernisiert, ca. 154 qm Wfl., DG nicht aus-
gebaut, Reparaturstau.
Verkehrswert gem. § 74 a Abs. 5 ZVG: 69.000,00 EUR
In einem früheren Termin ist der Zuschlag aus Gründen des § 85 a
ZVG versagt worden. Auf Antrag ist Sicherheit i. H. v. 10 % des Ver-
kehrswertes zu leisten. Eine Sicherheitsleistung durch Barzahlung
ist ausgeschlossen.

Bekanntmachung 
des Amtsgerichts Parchim vom 03.12.2009 

14 K 56/08

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Montag, dem 29.03.2010, 09.15 Uhr
im Gerichtsgebäude, 2. OG, Raum 340 (Saal 6), Moltkeplatz 2,
19370 Parchim, das im Grundbuch von Dabel Blatt 830 eingetra-
gene Grundstück versteigert werden:
Bestandsverzeichnis lfd. Nr. 1
Gemarkung Dabei, Flur 7, Flurstück 565, Gebäude- und Freiflä-
che, Am Mattenstieg 57, 57/A, 953 qm groß
Es handelt sich um das Grundstück Am Mattenstieg 57, 57 A in
19406 Dabel, Zweifamilienwohnhaus, Bj. ca. 2001, eingeschossig,
Dachgeschoss ausgebaut, 2 Wohneinheiten mit separaten Eingän-
gen, 115,11 qm und 114,36 qm Wohnfläche, 2 Carports.
Verkehrswert gem. § 74a Abs. 5 ZVG: 162.900,00 EUR 

(einschließlich 
100,00 EUR für
mögliches Zubehör)

Auf Antrag ist Sicherheit i. H. v. 10 % des Verkehrswertes zu leisten. 
Eine Sicherheitsleistung durch Barzahlung ist ausgeschlossen.

Bekanntmachung 
des Amtsgerichts Parchim vom 03.12.2009

14 K 58/08
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Montag, dem 29.03.2010, 09.25 Uhr
im Gerichtsgebäude, 2. OG, Raum 340 (Saal 6), Moltkeplatz 2,
19370 Parchim, das im Grundbuch von Dabel, Blatt 832 eingetra-
gene Grundstück versteigert werden:
Bestandsverzeichnis lfd. Nr. 1
Gemarkung Dabel, Flur 7, Flurstück 551, Gebäude- und Freiflä-
che, Am Mattenstieg 44, 44 A, 780 qm groß.
Es handelt sich um das Grundstück Am Mattenstieg 44, 44 A in
19406 Dabel, Zweifamilienwonhaus, Bj. ca. 2001, eingeschossig,
Dachgeschoss ausgebaut, 2 Wohneinheiten mit separaten Eingän-
gen, 115,11 qm und 114,36 qm Wohnfläche, 2 Carports.
Verkehrswert gem. § 74a Abs. 5 ZVG: 173.600,00 EUR (ein-
schließlich 100,00 EUR für mögliches Zubehör)
Auf Antrag ist Sicherheit i. H. v. 10 % des Verkehrswertes zu leisten.
Eine Sicherheitsleistung durch Barzahlung ist ausgeschlossen.

Bekanntmachung 
des Amtsgerichts Parchim vom 03.12.2009 

14 K 59/08
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Montag, dem 29.03.2010, 09.35 Uhr
im Gerichtsgebäude, 2. OG, Raum 340 (Saal 6), Moltkeplatz 2,
19370 Parchim, das im Grundbuch von Dabel, Blatt 833 einge-
tragene Grundstück versteigert werden:
Bestandsverzeichnis lfd. Nr. 1
Gemarkung Dabel, Flur 7, Flurstück 554, Gebäude- und
Freifläche, Am Mattenstieg 47, 47 A, 907 qm groß.
Es handelt sich um das Grundstück Am Mattenstieg 47, 47 A in
19406 Dabel, Zweifamilienwohnhaus, Bj. ca. 2001, eingeschos-
sig, Dachgeschoss ausgebaut, 2 Wohneinheiten mit separaten
Eingängen, 115,11 qm und 114,36 qm Wohnfläche, 2 Carports. 
Verkehrswert gem. § 74a Abs. 5 ZVG: 177.650,00 EUR 

(einschließlich 
850,00 EUR für
mögliches Zubehör)

Auf Antrag ist Sicherheit i. H. v. 10 % des Verkehrswertes zu lei-
sten. 
Eine Sicherheitsleistung durch Barzahlung ist ausgeschlossen.

Bekanntmachung 
des Amtsgerichts Parchim vom 03.12.2009 

14 K 60/08

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Montag, dem 29.03.2010, 09.45 Uhr
im Gerichtsgebäude, 2. OG, Raum 340 (Saal 6), Moltkeplatz 2,
19370 Parchim, das im Grundbuch von Dabel Blatt 867 einge-
tragene Grundstück versteigert werden:
Bestandsverzeichnis lfd. Nr. 1
Gemarkung Dabel, Flur 7, Flurstück 494/3, Gebäude- und Frei-
fläche, Herrenweg 31, 724 qm groß
Es handelt sich um das Grundstück Herrenweg 31 in 19406 Da-
bel, Mehrfamilien-Doppelhaushälfte, Bj. ca. 2001, eingeschos-
sig, Dachgeschoss ausgebaut, 3 Wohneinheiten mit 50,32 qm,
50,34 qm und 60,44 qm Wohnfläche, 3 Carports.
Verkehrswert gem. § 74a Abs. 5 ZVG:

121.650,00 EUR 
(einschließlich 1.850,00 EUR für mögliches Zubehör)

Auf Antrag ist Sicherheit i. H. v. 10 % des Verkehrswertes zu lei-
sten. 
Eine Sicherheitsleistung durch Barzahlung ist ausgeschlossen,

Behindertenverband Sternberg e. V.

Der Behindertenverband gratuliert folgenden Mitgliedern im Mo-
nat Januar recht herzlich zum Geburtstag:
Magarete Polenske
Willi Necker
Hiltraud Necker
Helga Brümmer
Maik Klink und
Jörg Graff

Der Vorstand
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Rheuma-Liga Arbeitsgruppe Brüel

Die AG Brüel gratuliert den Geburtstagskindern des Monats Ja-
nuar recht herzlich:
Irmgard Fundke, Erna Prill, Ewald Taufenbach, Hildegard Ziehe,
Renate Meifert, Gabriele Wald, Berbel Natusch, Günter Lübbe,
Ruth Brüsehaber und Marlies Hortig.

Die Leitung der AG Brüel

Allen Bürgerinnen und Bürgern, 
die im Monat Januar 2010 
ihren Geburtstag feiern, übermittelt das
Amt Sternberger Seenlandschaft, 
vertreten durch Amtsvorsteherin 
Britta Täufer, die allerherzlichsten 
Glückwünsche.
Ein besonderer Gruß wird insbesondere übermittelt an:
Herrn Karl Rieckhoff Witzin zum 101. Geburtstag
Herrn Rudolf Ludwig Sternberg zum 96. Geburtstag
Frau Erna Görtz Sternberg zum 94. Geburtstag
Frau Lotte Zimmermann Sternberg zum 93. Geburtstag
Frau Martha Zeitz Brüel zum 92. Geburtstag
Frau Ulla Leopold Hohen Pritz/ zum 91. Geburtstag

Kukuk
Frau Hildegard Thierfeld Sternberg zum 91. Geburtstag
Frau Elisabeth Golbs Brüel zum 90. Geburtstag
Frau Hildegard Voß Sternberg zum 90. Geburtstag
Frau Irma Zirk Sternberg zum 90. Geburtstag
Herrn Werner Ahrens Brüel zum 85. Geburtstag
Frau Marianne Uniskewitz Sternberg zum 85. Geburtstag
Frau Charlotte Thomä Witzin zum 85. Geburtstag
Frau Gisela Wittfoth Brüel zum 85. Geburtstag
Herrn Heino Stolt Brüel zum 85. Geburtstag
Frau Maria Giese Mustin zum 85. Geburtstag
Herrn Hans Paulokat Brüel zum 85. Geburtstag
Herrn Gerhard Krüger Sternberg zum 85. Geburtstag
Herrn Helmut Liepert Sternberg zum 85. Geburtstag
Herrn Fritz Dwars Dabel zum 80. Geburtstag
Herrn Bernhard Scheffler Dabel zum 80. Geburtstag
Frau Christel Loscher Sternberg zum 80. Geburtstag
Herrn Ernst Westendorf Kuhlen-Wendorf zum 80. Geburtstag

OT Wendorf
Herrn Josef Wickert Mustin/Bolz zum 80. Geburtstag
Herrn Günter Prestin Mustin zum 80. Geburtstag
Frau Eva Krebs Dabel zum 80. Geburtstag
Frau Ilse Hamann Sternberg zum 80. Geburtstag
Frau Elfriede Rischewski Sternberg zum 75. Geburtstag
Frau Ilse Nebe Sternberg zum 75. Geburtstag
Frau Brigitte Ortmann Sternberg zum 75. Geburtstag
Herrn Heinz Schulz Dabel zum 75. Geburtstag
Frau Doris Schliehe Dabel zum 75. Geburtstag
Herrn Willi Necker Sternberg zum 75. Geburtstag
Herrn Horst Schneeberg Sternberg zum 75. Geburtstag
Herrn Bruno Drohsel Sternberg zum 75. Geburtstag
Frau Helga Brümmer Sternberg zum 75. Geburtstag
Frau Angela Gerndt Sternberg/Pastin zum 75. Geburtstag
Frau Elli Breitling Brüel zum 75. Geburtstag

Herrn 
Dr. Siegfried Wiesner Sternberg zum 75. Geburtstag
Frau Elli Dethloff Witzin zum 75. Geburtstag
Herrn Reinhard Löbel Hohen Pritz zum 75. Geburtstag
Frau Ursula Schwarz Sternberg zum 75. Geburtstag
Herrn Klaus Bohnhof Brüel zum 70. Geburtstag
Herrn Erhard Jindra Brüel zum 70. Geburtstag
Herrn Gerd Gläser Brüel zum 70. Geburtstag
Frau Rosemarie Ridder Blankenberg zum 70. Geburtstag

OT Weiße Krug
Herrn Ewald Taufenbach Brüel zum 70. Geburtstag
Herrn Erwin Kock Kuhlen-Wendorf zum 70. Geburtstag

OT Nutteln
Frau Berta Mellentin Dabel zum 70. Geburtstag
Herrn Lothar Grenz Sternberg zum 70. Geburtstag

Groß Görnow
Frau Irmgard Obrijat Sternberg zum 70. Geburtstag
Herrn Siegfried Behrens Brüel zum 70. Geburtstag
Frau Helga Ohlenroth Brüel zum 70. Geburtstag
Frau Brigitte Wagenbach Langen Jarchow zum 70. Geburtstag
Frau Inge Pörschke Sternberg zum 70. Geburtstag
Herrn Ludwig Viehmeyer Sternberg zum 70. Geburtstag
Frau Naimi Vogt Hohen Pritz zum 70. Geburtstag
Frau Johanna Jablonski Mustin zum 70. Geburtstag
Frau Johanna Werner Sternberg zum 70. Geburtstag
Herrn Siegfried Bley Brüel zum 70. Geburtstag
Frau Heidrun Peter Sternberg zum 65. Geburtstag
Herrn Hartmut Gerner Kuhlen-Wendorf zum 65. Geburtstag

OT Wendorf
Herrn Rolf Niemeitz Brüel zum 65. Geburtstag
Herrn Karl Toth Sternberg zum 65. Geburtstag
Herrn Hans Gontarczyk Hohen Pritz zum 65. Geburtstag
Herrn Wilfried Petersen Dabel zum 65. Geburtstag
Frau Annelie Blank Sternberg zum 65. Geburtstag
Herrn 
Paul-Friedrich Bauer Sternberg zum 65. Geburtstag
Herrn 
Karl-Heinz Schmaichel Borkow/Rothen zum 65. Geburtstag
Frau Rita Rosenfeld Witzin zum 65. Geburtstag
Herrn Ludwig Zirnsak Sternberg zum 60. Geburtstag
Herrn Bruno Benthien Dabel zum 60. Geburtstag
Herrn Karl-Ludwig 
Wandmacher Dabel zum 60. Geburtstag
Herrn Andreas Walter Dabel zum 60. Geburtstag
Herrn Berthold Bolle Sternberg zum 60. Geburtstag
Herrn Joachim Dalke Sternberg zum 60. Geburtstag
Herrn Johann Weber Weitendorf zum 60. Geburtstag

OT Jülchendorf
Herrn 
Wolfgang Michaelis Zahrensdorf zum 60. Geburtstag
Herrn Gerhard Müller Sternberg zum 60. Geburtstag
Frau Christel Kählke Brüel zum 60. Geburtstag
Frau Gundula Sell Brüel zum 60. Geburtstag
Herrn Wolfgang Wolter Mustin/Bolz zum 60. Geburtstag
Frau Brigitte Brandt Brüel zum 60. Geburtstag
Herrn Manfred Streich Sternberg zum 60. Geburtstag
Frau Inge Sawatzki Sternberg zum 60. Geburtstag
Frau Irma Zimmermann Sternberg/ zum 60. Geburtstag

Groß Raden
Frau Brunhilde Schädlich Borkow/Schlowe zum 60. Geburtstag

Informationen des Einwohnermeldeamtes 
zur Veröffentlichung von Jubiläen

Einige Bürger wünschen keine Veröffentlichung ihres Geburtsta-
ges im Amtsblatt. 
Hierzu bedarf es einer Erklärung beim Einwohnermeldeamt,
dass die personengebundenen Daten nicht veröffentlicht wer-
den dürfen.
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Gottesdienste und andere Veranstaltungen
der Kirchgemeinde Brüel - 
Holzendorf - Tempzin/Penzin

Mittwoch, 20. Januar 
19.00 Uhr trifft sich die Vorbereitungsgruppe für den Weltge-

betstag im März im Gemeindehaus.
Sonntag, 24. Januar
10.00 Uhr Gottesdienst in Brüel in Plattdeutsch

mit Pastor i. R. Lange aus Warin
Mittwoch, 27. Januar
18.30 Uhr Segnungsgottesdienst im gotischen Warmhaus

Tempzin
Sonntag, 31. Januar
10.00 Uhr Gottesdienst in Brüel (Lektor M. Grezella)
Dienstag, 2. Februar
14.30 Uhr Gemeindenachmittag im Pfarrhaus Holzendorf

mit Pastor Kunert
Sonntag, 7. Februar
10.00 Uhr Gottesdienst in Brüel
Sonntag, 14. Februar
10.00 Uhr Gottesdienst in Brüel (Lektor H.-H. Erke)
Sonntag, 21. Februar
10.00 Uhr Gottesdienst in Brüel (Prädikantin Schönfeld)

Regelmäßige Gruppen und Veranstaltungen:

dienstags:
18.00 Uhr Gemeindegebet im Gemeinderaum
mittwochs:
16.30 - 18.00 Uhr Kids Church für Kinder ab 1. Klasse im

Gemeinderaum
freitags:
10.00 - 13.00 Uhr Eine-Welt-Treff im Haus der Begegnung
12.30 Uhr Gemeinsames Essen im Haus der Begeg-

nung
18.00 Uhr Friedensgebet im Gemeinderaum

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Witzin

Jahreslosung 2010 aus Johannes 14,1

Jesus Christus spricht:
Euer Herz erschrecke nicht!
Glaubt an Gott und glaubt an mich!

Gemeindekalender

20*C+M+B+10
Monatsspruch Januar aus 5. Mose 6,3
Und du sollst den HERRN, deinen Gott,
lieb haben von ganzem Herzen, von gan-
zer Seele und mit all deiner Kraft. 

24. Januar 
um 10.00 Uhr in Witzin Gottesdienst 
31. Januar 
um 10.00 Uhr in Witzin Gottesdienst 

Kirchgeld 2009 - und Spendenkonto
der Gemeinde
Kirchgeld- und Spendenkonten der
Gemeinden
Kirchgemeinde Witzin: 
bei der Sparkasse Parchim-Lübz 
Konto: 1400002610, BLZ: 14051362 

Pastor Siegfried Rau in den Kirchge-
meinden Tarnow + Witzin, 
mobil: 0162/6323506 oder 038481/20211 
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Kütiner Str. 02, 19406 Sternberg, Tel. 03847-329860
BSt.Ltr. Karin Pyrek 0174 1864428

BSt. Ltr. Bettina Reichert 0172 3804461

Ab 2010 in Sternberg
Ab dem Monat Februar wird es in Sternberg eine Bera-
tungsstelle der Vereinigten Lohnsteuerhilfe e.V. geben.
Den Entschluss hierzu gab es auch, weil durch die wohl-
verdiente Beendigung der Tätigkeit eines Beratungstellen-
leiters in den Ruhestand der Bedarf entstanden ist.
Zunächst wird es ab 1.2.2010 jeweils dienstags ab 14.00 -
18.00 Uhr und donnerstags von 13.00 - 18.00 Uhr möglich
sein, sich beraten zu lassen. Andere Termine und auch
Hausbesuche sind nach Vereinbarung gernmöglich. Da das
Jahr 2009 und auch 2010 in steuerlichen Dingen nicht ge-
rade langweilig war bzw. ist, besteht auch nun für die Rent-
ner doch ein erhöhter Beratungsbedarf, den wir uns gern
stellen wollen.
Besuchen Sie uns am Eröffnungstag gern am 02. Februar
in der neuen Beratungstelle in Sternberg, Kütiner Str. 02
(im Gebäude der Geschäftsstelle der Sparkasse).
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Anzeige
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LINUS WITTICH KGLINUS WITTICH KG
VERLAG + DRUCK Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow

Telefon: 03 99 31/5 79-0 · Telefax: 03 99 31/5 79-30 
e-mail: m.winter@wittich-sietow.de · Internet: www.wittich.de

Ihr persönlicher Ansprechpartner 

MARIO WINTER  Telefon: 0171/9 71 57 38

WERBUNG 
die ankommt

FachmannA bis Z

Hier finden Sie den richtigen Ansprechpartner!




